[image: image1.png]BIOSPHARENRESERVAT
SCHORFHEIDE-CHORIN





Richtlinie

Kriterien für die Vergabe und Führung des Prüfzeichens für Produkte und Dienstleistungen aus dem UNESCO Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin und den umliegenden Regionen 

Fischereiwirtschaft

Grundsätzliches: Eine besondere Herkunft braucht eine besondere Qualität

Unser Prüfzeichen für Produkte und Dienstleistungen aus dem Biosphären​reservat Schorfheide-Chorin (BRSC) und umliegenden Regionen wird nur dann vergeben, wenn Mindestanforderungen an Regionalität, Qualität sowie Umweltschutz erfüllt sind und sich die wirtschaftliche Tätigkeit des Zeichennutzers nicht gegen die Ziele des Biosphären​reservates Schorfheide-Chorin richtet.

Das BRSC umfasst eine Landschaft, die schon lange Zeit wegen ihrer Naturschönheiten als Erholungsgebiet für Naturliebhaber und Ruhesuchende bedeutsam ist. Die UNESCO-Anerkennung als Biosphärenreservat ist zugleich eine Verpflichtung im Bemühen um eine dauerhaft naturverträgliche Landbewirtschaftung und -nutzung. Produzenten bzw. Erzeuger die das Prüfzeichen des BRSC tragen, stellen sich diesem Erfordernis in dem sie neben einer hohen Qualität ihrer Produkte, auch eine umweltverträgliche Erzeugung gewährleisten. Deshalb bestimmt ein anspruchsvoller Kriterienkatalog unseren Qualitätsstandard.

Die in der Richtlinie verankerten Kriterien unseres qualitätsgestützten Herkunftszeichens basieren auf den Erfahrungen aus der Nutzung von qualitätsgestützten Herkunftszeichen, Umweltgütesiegeln und auf den Besonderheiten der wirtschaftlichen Situation im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin. Mit dem Anspruch auf Regionalität, Qualität, Umweltverträglichkeit und  Nachhaltigkeit decken sie ein breites Spektrum ab: 

26 Fragen führen Sie zu dem Ziel, unser Prüfzeichen als gutes Symbol für eine besondere Herkunft und Qualität zu nutzen.

Voraussetzungen für die Verleihung unseres Prüfzeichen sind neben Ihrem Umweltbewusstsein eine hohe Qualität Ihrer Erzeugnisse und ein über die bloße Lage hinaus gehender Bezug zur Regionalität. Deshalb muss für uns die Einstellung und Denkweise der Zeichennutzer stimmen. Denn wer umweltbewusst arbeitet und qualitativ hochwertige regionale Produkte dem Markt offeriert, der trägt zu Recht unser Prüfzeichen. Für die Führung des Prüfzeichens ist durch den Nutzer die Erfüllung der Kriterien auf der Grundlage der Selbstkontrolle (Verpflichtung) und einer zweijährlichen Prüfung durch das BRSC nachzuweisen. Die Pflichten der Prüfzeichen- bzw. Regionalmarkennutzer zur Einhaltung der gültigen Produktnormen und Gütevorschriften und des Produkthaftungsgesetzes bleiben von der Vergabe des Prüfzeichens unberührt.

Die Beantragung des Prüfzeichens ist bei Erfüllung entsprechender Voraussetzungen sowohl für bestimmte Produkte als auch für den Gesamtbetrieb einschließlich aller Produkte möglich. Das Prüfzeichen ist auf den entsprechenden Produktverpackungen aufzubringen und im Rahmen der kommunikationspolitischen Maßnahmen einzusetzen. 

Ausfüllanleitung
Der Kriterienkatalog umfasst 26 Fragen, die zu insgesamt 10 Themenbereichen gehören.

Die Fragen bieten verschiedene Antwortmöglichkeiten, die einfach durch ankreuzen auszuwählen sind.

Es gibt Pflichtfragen und Optionsfragen.

Pflichtfragen müssen zur Erlangung des Prüfzeichens (Regionalmarke) unbedingt mit einer Mindestpunktzahl erfüllt werden.

Bei der Beantwortung der Optionsfragen haben Sie, wie der Name es sagt, freie Entscheidung. Diese Fragen müssen nicht zwingend erfüllt sein. Die erzielten Ergebnisse fließen jedoch in die Gesamtbewertung ein.

Generell: Wenn die Frage auf Sie zutrifft, Sie sie jedoch nicht mit „ja“ beantworten können, kreuzen Sie nichts an.

Trifft eine Frage auf Sie nicht zu kreuzen sie dies entsprechend an. Die Bewertung nehmen Sie so vor, wie es diesbezüglich angegeben ist.

Zu jeder Frage gibt es einen Punkteverteilschlüssel. So ermitteln Sie die von Ihnen erzielten Punkte pro Frage und notieren Sie dazu.

Haben Sie alle Fragen zu einem Themenbereich beantwortet, tragen Sie die pro Frage erreichten Punkte in die Tabelle „Punkteanzahl“ (am Ende jedes Themenbereiches) ein. Daraus ermitteln Sie die Summe Ihrer Punkte zu dem Themenbereich und sehen auch, ob Sie die erforderliche Mindestpunktzahl erfüllen.

Dieses Ergebnis tragen Sie jeweils in die Tabelle „Gesamtbewertung“ am Ende der Unterlagen ein.

Um unser Prüfzeichen nutzen zu können, müssen Sie 2/3 der maximal 114 Punkte, d. h. mindestens 76 Punkte erzielen. Außerdem müssen Sie bei allen Pflichtfragen die vorgegebene Mindestpunktzahl erreichen.

Verzagen Sie nicht, wenn Sie nicht alle Kriterien erfüllen. Sehen Sie den Kriterienkatalog als Instrument zur Bestandsaufnahme und als Anregung zum Handeln. So werden auch Sie Ihr Ziel erreichen.

Regionalität

Wer im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin oder in der umliegenden Region lebt, kennt auch die andere Seite dieser einmaligen Landschaft: dünne Besiedlung, schwache Infrastruktur und geringe Bodenfruchtbarkeit.  Alles Bedingungen, die das Wirtschaften wesentlich erschweren. Deshalb ist es wichtig, die Wertschöpfung zu erhöhen und regionale Wirtschaftskreisläufe zu stärken. Sie zeigen durch ihr Engagement, dass Sie sich der großen Verantwortung, in einem Schutzgebiet zu wirtschaften, stellen.

	(
	Pflichtfrage
	Wo befindet sich der Sitz/die Niederlassung Ihres Unternehmens bzw. Ihrer Fischerei?
(Mehrfachnennungen sind nicht möglich)


	
	
	Lage
	
	

	
	- in einem Landkreis dessen Gemarkung teilweise zum BRSC gehört
	(
	
	

	
	- in einer Kommune, deren Gemarkung ganz oder teilweise zum Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin gehört
	(
	
	

	Eine Nennung
1Punkt
	- im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin
	(
	
	


Punkt Frage 1: ____

	(
	Pflichtfrage
	In welchen Territorium bzw. Territorien betreiben Sie Fischereiwirtschaft (einschließlich Verarbeitung und gastronomischer Angebote)? 

(Mehrfachnennungen sind nicht möglich)




	
	
	Lage
	
	

	
	- erfolgt mehrheitlich in einem Landkreis dessen Gemarkung teilweise zum BRSC gehört
	(
	
	

	
	- erfolgt mehrheitlich in einer Kommune, deren Gemarkung ganz oder teilweise zum Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin gehört
	(
	
	

	Eine Nennung
1Punkt
	- erfolgt mehrheitlich im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin
	(
	
	


Punkt Frage 2: ____

	(
	Optionsfrage
	Zur Stärkung der Region Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin gehört auch, bei der Vergabe von Leistungen Unternehmen bzw. Einrichtungen, die ihren Firmensitz in der Region haben, zu bevorzugen (gleiche Eignung vorausgesetzt). Für welche Aufgabenbereiche tun Sie dies?

	
	
	
	nicht extern vergeben
	je Nennung 1 Punkt

	
	Bezug von Wirtschaftsgütern, Hilfs- u. Rohstoffen
	(
	
	

	
	Reinigungsaufgaben (z. B. Gebäude- und Raumpflege)
	(
	(
	

	
	Pflegeaufgaben (z. B. Außenanlagen, Fahrzeuge)
	(
	(
	

	
	Wartungs- und Reparaturaufgaben (z. B. Fahrzeuge, Heizanlagen, techn. Geräte)
	(
	(
	

	
	Verwaltungsaufgaben (z. B. Buchhaltung, Lohnbuchhaltung, Steuerberatung)
	(
	(
	

	je Nennung
1 Punkt
	Werbemittelerstellung (z. B. Gestaltungsaufgaben, Druckaufträge)
	(
	(
	


Punkte Frage 3: ____

	
	
	Punkteanzahl

Regionalität

	
	Frage
	Mindestpunktzahl
	Maximale Punktzahl
	Wie viel Punkte haben Sie erzielt?
	Mindestpunktzahl erreicht?

	
	(
	1
	1
	
	

	
	(
	1
	1
	
	

	
	(
	0
	6
	
	

	
	gesamt:
	2
	8
	
	

	
	
	
	
	Bitte in Gesamttabelle eintragen
	Bitte in Gesamttabelle eintragen


Anforderungen an die Qualität 

Voraussetzung für eine naturverträgliche Erzeugung von Fisch und Fischerzeugnissen in hoher Qualität ist die Einhaltung entsprechender Qualitäts- und Umweltkriterien im Rahmen Ihrer Fischereiwirtschaft. 

	(
	Pflichtfrage
	Gewährleisten Sie in Ihrer Fischerei in  vollem Umfang die Belange der Tiergesundheit, des Tierschutzes und der Umwelt- und Haltungsbedingungen?

	
	
	
	nicht relevant
	

	
	Tiergesundheit
	
	
	

	


	Nur Zucht: Ich realisiere die vorbeugende gesundheitliche Absicherung meines Fischbestandes über ein systematisches Gesundheitskontrollprogramm sowie eine konsequente Produktions- und Seuchenhygiene.
	(
	(
	

	
	Nur Zucht: Ich gewährleiste eine hygienische Futterlagerung und -zubereitung sowie tier- und leistungsgerechte Fütterung in der Teichwirtschaft. 
	(
	(
	

	
	Tierschutz
	
	
	

	
	Nur Zucht: Die artgerechte Aufzucht wird durch geeignete Anlagen gesichert.
	(
	   (
	

	
	Die artgerechte Hälterung der Fische erfolgt unter besonderer Berücksichtigung der Wasserqualität, des Platzbedarfes und der Strömungsgeschwindigkeit.
	(
	
	

	
	Umwelt- und Haltungsbedingungen
	
	
	

	
	Nur Zucht: Es erfolgen regelmäßige Wasseranalysen zur Gewährleistung optimaler Produktions- und Haltungsbedingungen in der Teichwirtschaft.
	(
	(
	

	
	Es werden regelmäßige Bestandskontrollen nach einem durch das BRSC bestätigten Hegeplanes in natürlichen Gewässern bzw. auf der Grundlage eines Bewirtschaftungsplanes in Fischzuchtanlagen gewährleistet.
	(
	
	

	je Nennung
1 Punkt
	Nur Zucht: Die Speisekarpfenproduktion wird auf ein maximales Ertragsniveau (Abfischen) von 1000 kg/ha begrenzt.
	(
	(
	


Punkte Frage 4: ____

	(
	Pflichtfrage
	Gewährleisten Sie in Ihrer Produktion die vollständige Einhaltung der gültigen Produktnormen und Gütevorschriften sowie die Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen an die Hygiene?

Produzieren Sie umweltunbedenklich?

	
	
	
	
	

	
	- die für die Produktgruppen und Einzelerzeugnisse geltenden Produktnormen sowie Güte- und Kennzeichnungsvorschriften werden eingehalten (Selbstverpflichtung gegenüber dem BSRC)
	(
	
	

	


	- notwendige Zertifikate und Kontrollberichte/-unterlagen liegen vor und können eingesehen werden
	(
	
	

	je Nennung
1 Punkt
	- Ab- und Restprodukte und ihre umweltverträgliche Beseitigung bzw. Abgabe an die Umwelt können belegt werden
	(
	
	


Punkte Frage 5: ____

	
	
	Punkteanzahl

Anforderungen an die Qualität

	
	Frage
	Mindestpunktzahl
	Maximale Punktzahl
	Wie viel Punkte haben Sie erzielt?
	Mindestpunktzahl erreicht?

	
	(
	7
	7
	
	

	
	(
	3
	3
	
	

	
	gesamt:
	10
	10
	
	

	
	
	
	
	Bitte in Gesamttabelle eintragen
	Bitte in Gesamttabelle eintragen


Wasser und Abwasser

Besonders das Arbeiten und Leben im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin erfordert, die Natur und vorhandene Biosysteme zu schützen. Denn diese Dinge sind heute nicht nur zu einer Seltenheit geworden, sondern sie machen auch die Besonderheit und Anziehungskraft unserer Region aus. Der umweltbewusste Umgang mit Wasser und Abwasser gehört daher zu den verantwortungsvollen Aufgaben, denen wir uns stellen müssen. Der sparsame Umgang mit Wasser hat also nicht nur ökonomische Gründe.

	(
	Pflichtfrage
	Welche Maßnahmen zum Schutz des Grund- und Oberflächenwassers sowie zur Wasser- bzw. Abwassereinsparung setzen Sie in Ihrem Unternehmen ein?

	
	
	
	
	

	                                5 Punkte
	Der Schutz des Grund- und Oberflächenwassers vor Einträgen von Düngemitteln und Produktionsabwässern wird gewährleistet (Selbstverpflichtung).
	(
	
	

	
	Handwaschbecken sind mit Wasserspareinrichtungen ausgestattet (z. B. Durchflussbegrenzer, Perlatoren etc.) 
	
	
	

	mehr als die Hälfte
1 Punkte
	mehr als die Hälfte sind damit ausgestattet
	(
	
	

	alle

2 Punkte
	alle sind damit ausgestattet
	(
	
	

	
	Toiletten sind mit Wasserspareinrichtungen ausgestattet (z. B. wassersparende Spülkästen, Spülstopps etc.) 
	
	
	

	mehr als die Hälfte
1 Punkte
	mehr als die Hälfte sind damit ausgestattet
	(
	
	

	alle

2 Punkte
	alle sind damit ausgestattet
	(
	
	


Punkte Frage 6: ____

	(
	Optionsfrage
	Sie reinigen Ihre Räumlichkeiten selbst oder lassen dies durch eine Reinigungsfirma erledigen. Welche Maßnahmen zur Sicherung einer umweltschonenden Reinigung werden dabei zum Einsatz gebracht?

	
	
	
	trifft nicht zu
	

	
	Verzicht auf chemisch aggressive Reinigungsmittel. Statt dessen Einsatz von Reinigungsmitteln auf Basis von Schmierseife, Essig, Zitrone oder Spiritus (außer Erfordernis von HACCP).
	(
	(
	

	
	Beim Einsatz von Desinfektionsmitteln Einhaltung der vorgeschriebenen Konzentration sowie Zulassung des Mittels in der Liste der Deutschen Veterinärmedizinischen Gesellschaft.
	(
	(
	

	
	Einsatz von Desinfektionsmitteln nur, wenn es tatsächlich erforderlich ist und Verzicht auf großflächigen Einsatz
	(
	(
	

	
	Einsatz umweltgerechter Reinigungsverfahren (wie z. B. die mechanische Behebung von Verstopfungen)
	(
	(
	

	je Nennung
1 Punkt
	Verzicht auf WC-Steine und chemische Duftspender?
	(
	(
	


Punkte Frage 7: ____

	(
	Optionsfrage
	Welche weiteren Maßnahmen ergreifen Sie, um Wasser einzusparen und die Abwasserbelastung zu senken?

	
	
	
	nicht relevant
	

	
	Nutzung von Regenwasser für die Außenanlagenbewässerung
	(
	(
	

	
	Einsatz einer Brauchwassernutzungsanlage
	(
	(
	

	
	Einsatz einer Regenwassernutzungsanlage (z. B. für WC-Spülung)
	(
	(
	

	je Nennung
1 Punkt
	Einsatz einer Pflanzenkläranlage
	(
	(
	


Punkte Frage 8: ____

	
	
	Punkteanzahl

Wasser und Abwasser


	
	Frage
	Mindestpunktzahl
	Maximale Punktzahl
	Wie viel Punkte haben Sie erzielt?
	Mindestpunktzahl erreicht?

	
	(
	7
	9
	
	

	
	(
	0
	5
	
	

	
	(
	0
	4
	
	

	
	gesamt:
	7
	18
	
	

	
	
	
	
	Bitte in Gesamttabelle eintragen
	Bitte in Gesamttabelle eintragen


Müll und Müllvermeidung

Nicht nur in einem Biosphärenreservat und seinem Umfeld, aber hier besonders, ist das Thema „Müll“ von entscheidender Bedeutung. Wir engagieren uns hier für eine intakte, natürliche Umwelt und Müll passt eigentlich nicht in dieses „Bild“. Doch er fällt an und wir können nicht erwarten, dass sich andere Regionen über unseren Müll freuen. Also ist es besser, wir sorgen dafür, dass wir so wenig wie möglich Müll verursachen.

	(
	Pflichtfrage
	Welche Maßnahmen ergreifen Sie zur getrennten Müllsammlung und –entsorgung?


	
	
	
	
	

	
	Papier/Kartonagen, Glas (sortiert nach weiß, grün, braun) sowie Wertestoffe (Grüner Punkt) werden getrennt gesammelt und entsorgt.
	(
	
	

	
	Sonderabfälle wie Batterien, Leuchtstoffröhren etc. werden der Sonderabfallentsorgung zugeführt
	(
	
	

	je Nennung
1 Punkt
	Kompostierbare Abfälle werden separat gesammelt und der Kompostierung zugeführt
	(
	
	

	
	
	
	
	


Punkte Frage 9: ____
	((
	Pflichtfrage
	Verwenden Sie Recyclingpapier? Wenn ja, für welche Bereiche?

	
	
	Verwendung
	
	

	
	Papierhandtücher im WC
	(
	(
	Einsatz von Textil-Handtüchern

	
	Toilettenpapier
	(
	
	

	
	Werbedrucksachen/Prospekte
	(
	(
	nicht relevant

	
	Briefpapier und Briefumschläge
	(
	
	

	je Nennung
1 Punkt
	Geschäftspapiere (wie z. B. Rechnungsvordrucke, Quittungsbelege etc.)
	(
	
	

	
	
	
	je 1 Punkt
	


Punkte Frage 10: ____

	
	
	Punkteanzahl

Müll und Müllvermeidung


	
	Frage
	Mindestpunktzahl
	Maximale Punktzahl
	Wie viel Punkte haben Sie erzielt?
	Mindestpunktzahl erreicht?

	
	(
	2
	3
	
	

	
	((
	3
	5
	
	

	
	gesamt:
	5
	8
	
	

	
	
	
	
	Bitte in Gesamttabelle eintragen
	Bitte in Gesamttabelle eintragen


Energie

Ohne Energie – in welcher Form auch immer – ist kein Leben möglich. Irgendwann haben wir gelernt, Energie geht nicht verloren. Aber: Energie kann verschwendet werden.

Als umweltbewusste Menschen im Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin achten wir jedoch darauf, uns auch energiebewusst zu verhalten. Sparsamer Umgang mit Energie und Einsatz regenerativer Energieträger sind nur einige Möglichkeiten dem zu entsprechen.

	((
	Pflichtfrage
	Gute, relativ leicht umzusetzende Möglichkeiten der Energieeinsparung bieten sich bei der Beleuchtung. Dazu eignen sich z. B. der Einsatz von Energiesparlampen, Dimmern, Leuchtstoffröhren, Reflektoren, Lichtschranken, Bewegungsmeldern oder zeitgesteuerten Abschaltungen. In welchen Bereichen Ihres Unternehmens finden sie überwiegend Anwendung?


	
	
	
	nicht relevant
	

	
	In Produktionsräumen
	(
	(
	

	
	Im Büro
	(
	(
	

	
	In Gängen, Fluren, Treppenhäusern, Kellern, Nebenräumen und Lagerräumen
	(
	(
	

	
	Im Eingangs- und Empfangsbereich
	(
	(
	

	
	In WC´s
	(
	(
	

	
	Im Außenbereich/Außenanlagen
	(
	(
	

	je Nennung
1 Punkt
	Garagenbereich/Parkplatz
	(
	(
	

	
	
	
	je 1 Punkt
	


Punkte Frage 11: ____

	((
	Pflichtfrage
	Nutzen Sie die Möglichkeit der zeitweiligen Absenkung der Raumtemperaturen?

	
	
	
	nicht relevant
	

	
	In nicht genutzten Räumen wird die Raumtemperatur abgesenkt
	(
	(
	

	je Nennung
1 Punkt
	Nachts wird generell die Temperatur abgesenkt
	(
	(
	

	
	
	
	
	


Punkte Frage 12: ____

	((
	Optionsfrage
	Kommen bei Ihnen regenerative Energien zum Einsatz?


	
	
	
	
	

	1 Punkt
	Energie aus Solaranlage/Erdwärme/Biogas/ Biomasse (z. B. Holzhackschnitzel-/Holzheizung), Nutzung von Abwärme
	(
	
	

	
	
	
	
	


Punkte Frage 13: ____

	((
	Optionsfrage
	Welche Energiesparmaßnahmen führen Sie noch durch?


	
	
	
	
	

	
	Verzicht auf elektrische Händetrockner
	(
	
	

	je Nennung
1 Punkt
	Vermeidung von Stand-by-Betrieb von elektrischen Geräten (Rundfunkgeräte etc.)
	(
	
	

	
	
	
	
	


Punkte Frage 14: ____

	
	
	Punkteanzahl

Energie


	
	Frage
	Mindestpunktzahl
	Maximale Punktzahl
	Wie viel Punkte haben Sie erzielt?
	Mindestpunktzahl erreicht?

	
	((
	4
	7
	
	

	
	((
	1
	2
	
	

	
	((
	0
	1
	
	

	
	((
	0
	2
	
	

	
	gesamt:
	5
	12
	
	

	
	
	
	
	Bitte in Gesamttabelle eintragen
	Bitte in Gesamttabelle eintragen


Förderung der biologischen Vielfalt in der Feldflur und des Umweltschutzes allgemein

Durch Ihr Wirtschaften im bzw. im Umfeld eines Biosphärenreservates gewährleisten Sie die Förderung der biologischen Vielfalt in der Feldflur. 

	((
	Pflichtfrage
	Welche Maßnahmen realisieren Sie zur Förderung der biologischen Vielfalt in den Gewässern?

	
	
	
	
	

	                               5 Punkte
	- naturnahe Bewirtschaftung der Fischbestände natürlicher Gewässer nach dem Prinzip der Nachhaltigkeit und nach Hegeplänen, die mit der Reservatsverwaltung abgestimmt sind
	(
	
	

	Nennung
               1 Punkt
	- größtmögliche Schonung natürlicher Ressourcen unter besonderer Berücksichtigung der Belange des Biotop- und Artenschutzes (keine Überfischung)
	(
	
	

	
	
	
	
	


Punkte Frage 15: ____
	
	
	Punkteanzahl
          Förderung der biologischen Vielfalt in der Feldflur

	
	Frage
	Mindestpunktzahl
	Maximale Punktzahl
	Wie viel Punkte haben Sie erzielt?
	Mindestpunktzahl erreicht?

	
	((
	6
	6
	
	

	
	gesamt:
	6
	6
	
	

	
	
	
	
	Bitte in Gesamttabelle eintragen
	Bitte in Gesamttabelle eintragen


Überwachung und Nachweisführung

Mit der Überwachung und Nachweisführung Ihrer Maßnahmen im Rahmen Ihrer Fischwirtschaft dokumentieren Sie die Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen, die für maßgebend für Ihre Fischerei sind. Denken Sie stets daran, dass diese Nacheisführung sowohl eine Voraussetzung für die Vergabe des Prüfzeichens ist, als auch Ihrer eigenen Sicherheit dient.

	((
	Pflichtfrage
	In welcher Form gewährleisten Sie die Überwachung und Nachweisführung Ihrer Maßnahmen? (Nur Teichwirtschaft)


	
	Keine Teichwirtschaft = 6 Punkte u. weiter zu Frage 17  
	
	
	

	
	Führung von Aufzeichnungen 
	
	
	

	
	- über die ordnungsgemäße Verwertung der anfallenden Schlämme aus Entlandungsmaßnahmen
	(
	
	

	
	- zur Gewährleistung der kontrollfähigen und bestandsgenauen Nachweisführung über alle relevanten Maßnahmen (Rückstandskontrollen)
	(
	
	

	
	- zur lückenlosen Nachweisführung aller eingesetzten Arzneimittel, Impfstoffe und Wirkstoffe 
	(
	
	

	
	Rückstandskontrolle
	
	
	

	
	- im Verdachtsfall Stichprobenuntersuchung der Fischbestände auf Rückstände unerwünschter Stoffe entsprechend der lebensmittelrechtlichen Bestimmungen
	(
	
	

	
	- Kontrolle der Futtermittel zur Minimierung von Einträgen unerwünschter Stoffe
	(
	
	

	je Nennung
1 Punkt
	- Einhaltung des betrieblichen Kontrollregimes zur Verhinderung des Eintrages von Mycotoxinen
	(
	
	


Punkte Frage 16: ____
	
	
	Punkteanzahl
          Überwachung und Nachweisführung

	
	Frage
	Mindestpunktzahl
	Maximale Punktzahl
	Wie viel Punkte haben Sie erzielt?
	Mindestpunktzahl erreicht?

	
	((
	6
	6
	
	

	
	gesamt:
	6
	6
	
	

	
	
	
	
	Bitte in Gesamttabelle eintragen
	Bitte in Gesamttabelle eintragen


Umfeldqualität

Auch das Umfeld unserer Produktionsstätten bzw. Häuser ist ein wichtiger Beitrag zum Wohlbefinden unserer Kunden und Besucher. Für die Attraktivität unserer Region sollte dazu jeder einen Beitrag leisten.

	((
	Optionsfrage
	Wenn Ihr Haus über Außenanlagen verfügt, welche Maßnahmen tätigen Sie, um einer umweltorientierten und natürlichen Anlage und Gestaltung gerecht zu werden?


	
	Wenn keine Außenanlagen vorhanden, 5 Punkte übertragen und weiter mit nächster Frage
	
	(
	5 Punkte

	
	Verwendung einheimischer Pflanzen
	(
	
	

	
	Verzicht auf mineralische Düngemittel und Torf zur Bodenverbesserung
	(
	
	

	
	Verzicht auf Insektizide und Herbizide
	(
	
	

	
	Reduktion der Bodenaustrocknung durch Mulchen
	(
	
	

	je Nennung
1 Punkt
	Reduktion der Versiegelungsflächen (z. B. durch Verwendung von Ökopflaster, Anlage wasserdurchlässige Plätze und Wege)
	(
	
	

	
	
	
	
	


Punkte Frage 17: ____
	
	
	Punkteanzahl

Umfeldqualität 


	
	Frage
	Mindestpunktzahl
	Maximale Punktzahl
	Wie viel Punkte haben Sie erzielt?
	

	
	((
	0
	5
	
	

	
	gesamt:
	0
	5
	
	

	
	
	
	
	Bitte in Gesamttabelle eintragen
	


Servicequalität

Zu einer besonderen Qualität für eine besondere Herkunft gehört selbstverständlich auch ein besonderer Service. Die vielen kleinen Dinge und netten Annehmlichkeiten, die unser Leben schöner machen, sollten Ihren Kunden sowohl bei einem Besuch in unserer Region als auch in Ihrem Unternehmen nicht fehlen. 

	((
	Optionsfrage
	Welchen individuellen Service bieten Sie im Rahmen Ihres Leistungsangebotes für Ihre Kunden?

	
	
	
	nicht relevant
	

	
	Warenbestellungen durch Kunden per Telefon, Fax, e-mail, Internet-shop
	(
	
	

	
	Lieferung der Einkäufe innerhalb der Region an eine Wunschadresse 
	(
	
	

	
	Laden, Hofverkauf, Werkverkauf
	(
	(
	

	
	Verkaufswagen
	(
	(
	

	je Nennung
1 Punkt
	„Gläserne Produktion“/Betriebsbesichtigungen
	(
	
	

	
	
	
	
	


Punkte Frage 18: ____

	((
	Pflichtfrage
	Welche Zahlungsweisen (außer Barzahlungen) lassen Sie zu?

	
	
	
	
	

	
	Akzeptanz von Kreditkarten, ec-Cash 
	(
	
	

	je Nennung
1 Punkt
	Akzeptanz von Bezahlung per Rechnung
	(
	
	


Punkte Frage 19: ____

	((
	Pflichtfrage
	Information und Weiterbildung spielen hinsichtlich Servicequalität, Regionalität und Umweltorientierung eine wichtige Rolle. Welche Maßnahmen unternehmen Sie, um Kunden und Mitarbeiter dabei einzubinden?

	
	
	
	
	

	
	Durchführung regelmäßiger Schulungen der Mitarbeiter zur Verbesserung der Servicequalität und zu Umweltschutzthemen
	(
	
	

	
	Information der Kunden über die eigenen Aktivitäten zur Umweltorientierung und zur Förderung regionaler Wirtschaftskreisläufe durch Werbemittel, Internetpräsenz, Informationsblätter u. ä.


	(
	
	

	
	Bereitstellung von Informationen über andere Prüfzeichennutzer
	(
	
	

	je Nennung
2 Punkte
	Bereitstellung von Informationsmaterial zur Auskunft über die Region, ihre Sehenswürdigkeiten und über das BRSC
	(
	
	


Punkte Frage 20: ____

	
	
	Punkteanzahl

Servicequalität

	
	Frage
	Mindestpunktzahl
	Maximale Punktzahl
	Wie viel Punkte haben Sie erzielt?
	Mindestpunktzahl erreicht?

	
	((
	0
	5
	
	

	
	((
	1
	2
	
	

	
	((
	6
	8
	
	

	
	gesamt:
	7
	15
	
	

	
	
	
	
	Bitte in Gesamttabelle eintragen
	Bitte in Gesamttabelle eintragen

	
	


Kennzeichnung, Information, Werbung und Verkaufsförderung

Im Marketing ist es unerlässlich, das Interesse der Kunden für Produkte zu wecken, sie zu diesen Produkten zu führen, die Produkte zweifelsfrei zu kennzeichnen sowie die Kunden durch Signale zur Kaufhandlung zu motivieren. Oberstes Gebot ist daher eine einwandfreie Kennzeichnung der Regionalprodukte mit dem Prüfzeichen des Biosphärenreservates sowie deren Unterstützung durch verschiedene, klassische Kommunikationsmaßnahmen. 

	((
	Pflichtfrage
	Wo werden Ihre Kunden in ihrem Unternehmen zum Prüfzeichen kurz und grundlegend informiert? 


	
	
	
	
	

	
	Im Eingangs- oder Kassenbereich
	(
	
	

	je Nennung
2 Punkte
	An einem Info-Punkt/Brett o.ä.
	(
	
	


Punkte Frage 21: ____

	((
	Pflichtfrage
	Welche der folgenden Informationsmaterialien zu den Produkten mit Prüfzeichen und der Region des Biosphärenreservates bieten Sie Ihren Kunden ständig sowie leicht zugänglich und übersichtlich an?


	
	
	
	
	

	
	Informationen zu Ihren Produkten (Flyer, Prospekt u. ä.)
	(
	
	

	
	Informationen zum Prüfzeichen, seinen Kriterien und Kontrollen
	(
	
	

	je Nennung
2 Punkte
	Informationen zum Biosphärenreservat, seinen Zielen und natur-touristischen Attraktionen
	(
	
	


Punkte Frage 22: ____

	((
	Pflichtfrage
	Welche der folgenden Hinweismedien auf die Produkte mit Herkunftszeichen setzen Sie in Ihrem Produktionsbetrieb bzw. Laden dauerhaft ein?


	
	
	
	
	

	
	Emailschild „Prüfzeichen“ im Eingangsbereich 
	(
	
	

	
	Hinweisschilder im Außenbereich
	(
	
	

	je Nennung
2 Punkte
	Aufhängen des Zertifikates der Regionalmarke im Kunden- oder Kassenbereich
	(
	
	


Punkte Frage 23: ____

	((
	Optionsfrage
	Welche weiteren Medien mit dem Signet des Prüfzeichens setzen Sie ein?

	
	
	
	
	

	
	Magnetschilder oder Aufkleber auf Fahrzeugen, Hinweispfeile auf die Fischerei, Hinweisschilder auf Parkplätze
	(
	
	

	
	Drehschild, Fahrradständer, Aufsteller mit Kreidetafel 
	(
	
	

	je Nennung
1 Punkt
	Aufkleber im evtl. Schaufenster, Displays mit Faltblättern, Plakate, Deckenhänger
	(
	
	


Punkte Frage 24: ____

	((
	Optionsfrage
	Mit welchen Werbemedien werben sie regelmäßig (ständig oder mehrmals pro Jahr) selbst mit Produkten mit dem Prüfzeichen?


	
	
	
	
	

	
	Handzettel bzw. Flyer, Plakate, Veranstaltungen bzw. Events
	(
	
	

	
	Internet-Seite
	(
	
	

	je Nennung
1 Punkt
	Anzeigen
	(
	
	


Punkte Frage 25: ____

	((
	Optionsfrage
	Inwieweit sind Sie und Ihre Mitarbeiter in der Lage, den Kunden über die Kriterien des Prüfzeichens sowie über das Biosphärenreservat zu informieren (Je eine Antwort bezogen auf Sie und Ihre Mitarbeiter ist möglich!)?

	
	
	
	
	

	
	Ich bin dazu grundlegend in der Lage
	(
	1 Punkt
	

	
	Meine Mitarbeiter sind dazu grundlegend in der Lage
	(
	 1 Punkt
	

	
	Ich bin dazu umfassend in der Lage
	(
	2 Punkte
	

	
	Meine Mitarbeiter sind dazu umfassend in der Lage
	(
	 2 Punkte
	


Punkte Frage 26: ____

	
	
	Punkteanzahl

Kennzeichnung und Information Werbung, 

                                   Verkaufsförderung, Öffentlichkeitsarbeit


	
	Frage
	Mindestpunktzahl
	Maximale Punktzahl
	Wie viel Punkte haben Sie erzielt?
	Mindestpunktzahl erreicht?

	
	((
	2
	4
	
	

	
	((
	4
	6
	
	

	
	((
	4
	6
	
	

	
	((
	0
	3
	
	

	
	((
	0
	3
	
	

	
	((
	0
	4
	
	

	
	gesamt:
	10
	26
	
	

	
	
	
	
	Bitte in Gesamttabelle eintragen
	Bitte in Gesamttabelle eintragen


Gesamtbewertung

	
	
	Punkteanzahl

Gesamtbewertung


	Thema
	Mindestpunktzahl
	Maximale Punktzahl
	Wie viel Punkte haben Sie erzielt?
	Mindestpunktzahl erreicht?

	Regionalität
	2
	8
	
	

	Anforderungen an die Qualität
	10
	10
	
	

	Wasser und Abwasser
	7
	18
	
	

	Müll und Müllvermeidung
	5
	8
	
	

	Energie
	5
	12
	
	

	Förderung der biologischen Vielfalt in der Feldflur und des Umweltschutzes allgemein
	6
	6
	
	

	Überwachung und Nachweisführung
	6
	6
	
	

	Umfeldqualität
	0
	5
	
	

	Servicequalität
	7
	15
	
	

	Kennzeichnung, Information, Werbung und Verkaufsförderung
	10
	26
	
	

	
	
	
	
	

	gesamt:
	
	114
	
	mind. 76 Punkte
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